
Unsere Ingenieure übernehmen für Sie die Berechnung:

Uw = Wärmedurchgangswert des gesamten Lichtbandes 
  ohne Zarge
Aw = gesamte wärmeabstrahlende Fläche des Lichtbandes 
  (Aw = Ag + ∑ Afi )
Ug = Wärmedurchgangskoeffi zient der Verglasung in   
  horizontaler Einbaulage
Ag  = Flächenanteil der Verglasung
Uf   = Wärmedurchgangskoeffi zient der Rahmenbauteile
Af   = Flächenanteil der Rahmenprofi le
ψ   = längenbezogener Wärmebrückenverlustkoeffi zient
χ    = punktförmiger Wärmbrückenverlustkoeffi zient 
  (Wird für Klappen und Lastkonverter angesetzt)

Achten Sie auf den Unterschied!
Die stetige Verbesserung der U-Werte in 
Tageslichtsystemen ist ein Segen für das 
nachhaltige Bauen – stellt aber derzeit 
auch ein kommunikationspolitisches 
Problem auf dem Markt dar. 
Denn argumentiert und geworben 
wird mit Ug-, Uw- oder vielfach auch 
mit einem U-Wert ohne normativen 
Kennbuchstaben. Doch welcher ist der für 
die Gebäudeenergiebilanz relevante Wert 
für den Wärmedurchgangskoeffi zienten?

Wir haben das ift Rosenheim (Institut für Fenstertechnik) als 
anerkanntes, unabhängiges Forschungsinstitut gefragt und vom 
Laborleiter „Wärme- und Lichttechnik“, Konrad 
Huber folgende Erklärung erhalten:
„Der Wärmedurchgangskoeffi zient Uw ist 
kennzeichnend für den großen Einfl uss auf die 
Energiebilanz und die thermische Behaglichkeit 
eines Gebäudes.“ 
 
Wenn dies so klar ist, warum wird dann nicht auch klar und 
transparent generell der Uw-Wert einer Systemkomponente 
kommuniziert? Warum wird stattdessen in Werbung oder Leis-
tungsverzeichnissen oft mit U- oder Ug-Werten (nach DIN EN 
673) argumentiert? Der Grund ist einfach: Der Ug-Wert (Wär-
medurchgangskoeffi zient der Verglasung) ist häufi g niedriger als 
der – eigentlich relevante und aussagekräftige – Uw-Wert und 
somit werbetechnisch vorteilhafter für den Hersteller.
Doch wie berechnet sich der Uw-Wert? Auch hierzu gab uns 
Konrad Huber vom ift Rosenheim Auskunft: 

„Der Uw-Wert bildet sich, vereinfacht gesagt, aus den Wär-
medurchgangskoeffi zienten aller Teile eines Lichtelementes, 
also: dem Ug-Wert der Verglasung und allen Uf– und ψ*-
Werten von zum System gehörenden Sprossen-, Rahmen- und 
Einfassprofi len. Dies alles bezogen auf die Fläche ergibt den für 
die wärmetechnische Beurteilung relevanten Uw-Wert“

*ψ (psi) = längenbezogener Wärmedurchgangskoeffi zient

Das heißt, dass der gesamte konstruktive Aufbau bei der Berechnung 
berücksichtigt werden muss. Nebenstehend haben wir das für Sie 
am Beispiel eines Lichtbandes illustriert. 

Wir sind überzeugt, dass nur eine transparente Kommunikation 
zu zufriedenen Kunden führt. Dafür steht LAMILUX seit über 100 
Jahren.

Berechnung des Uw-Wertes für Tageslichtelemente nach 
DIN EN ISO 10077-1 / ETA-09/0347
beispielhaft veranschaulicht an einem Lichtband

DIN EN ISO 10077-1 / ETA-09/0347
beispielhaft veranschaulicht an einem Lichtband

Uw = Ug x Ag+ ∑ (Ufi  x Afi ) + ψi x li + χi
                             Ag + ∑ Afi 

LAMILUX bietet Ihnen für jedes CI-System Lichtband B eine 
kostenneutrale Berechnung des spezifi schen Uw-Wertes. Dieser 
berücksichtigt die unterschiedlichen Wärmedurchgangskoeffi zienten 
der einzelnen Bauteile wie Sprossen-, Rahmen- und Einfassprofi le. Die 
Berechnung erfolgt somit nach dem vom ift Rosenheim (Institut für 
Fenstertechnik) defi nierten und vom DIBT (Deutschen Institut für 
Bautechnik) geforderten Standard.

Der spezifi sche Uw-Wert des Lichtbands wird in einem Qualitäts-
Zertifi kat bestätigt, welches garantiert, dass das eingebaute 
Produkt mit der Zulassung übereinstimmt.
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Handelsbezeichnung 
Trade name 

CI-System Lichtband B 

       
  
Zulassungsinhaber 

Holder of approval 
LAMILUX 
Heinrich Strunz GmbH 
Zehstraße 2  
95111 Rehau  
DEUTSCHLAND  

  
Zulassungsgegenstand 
und Verwendungszweck 

Selbsttragendes lichtdurchlässiges Dachbausystem  

 Generic type and use 

of construction product 
Self supporting translucent roof kit  

  
Geltungsdauer: 

Validity: 
vom 
from 

2010  

bis 
to 

2015  

  
Herstellwerk  

Manufacturing plant  
LAMILUX 
Heinrich Strunz GmbH 
Zehstraße 2  
95111 Rehau  
DEUTSCHLAND 

       
  

 

Zusammenfassendes

Qualitäts-Zertifi kat
Auftragsnummer: 123456
Bauvorhaben: Mustermann GmbH
 Musterstraße 1
 11111 Mustertstadt

Produktbezeichnung: 2 Stück  CI-System Lichtband B

Ausführung nach: europäische technische Zulassung ETA-09/0347
Herstellungsjahr: 2010

Ausführungsvariante: Abmessungen: Breite 3,30  x  Länge 28,0m
 Verglasung: Typ „PC10 + PC10 + GFUP“
 Bogenradius: 3,59m
 Tragsystem: 2-Feld (Abstand Profi le 1,054m)

Technische Daten: Zulässige Schneelast:  s = 1,50KN/m²
 Zulässige Windsoglast:  w = 0,80KN/m²
 U-Wert Verglasung:  UP = 1,6W/(m²K)
 U-Wert Lichtband:  UW= 1,6W/(m²K)

Einbau und Verwendung gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung Z-10.1-……

Rauch- und Wärmeabzug: 3 Stück  NRWGs gemäß EN 12101-2

Eingebaute RWA-Gerätetypen:  2 x Rauchlift BE 120/200
  1 x Rauchlift BD 300/200
Aerodynamisch wirksame Fläche:  7,15m² Gesamtfl äche
Leistungsklassen nach EN 12101-2:  Re 50 ; SL 500 ; WL 1500; T (00) ; B300

Anschlageinrichtung: 10 Stück  CI-System Lichtband AP  gemäß EN 795

Leistungsklasse nach EN 795:  Klasse A für 2 Personen, Bruchkraft 11KN

Rehau, den 26.02.2010  Dipl. Ing. Joachim Hessemer  (Technischer Leiter)

LAMILUX
Heinrich Strunz GmbH

Zehstraße 2
95111 Rehau

Hiermit bestätigen wir Ihnen die Übereinstimmung der Bauausführung mit den oben aufgeführten 
internationalen Leistungsklassen.
Hiermit bestätigen wir Ihnen die Übereinstimmung der Bauausführung mit den oben 
aufgeführten internationalen Leistungsklassen.

UVerglasung

UGiebelwandprofi l

USprossenprofi le
UKlappenprofi le

UFußprofi le

Nur unter dieser Betrachtung ist ersichtlich, wie sich der 
Wärmedurchgangskoeffi zient der einzelnen Bauteile direkt auf die 
Energiebilanz eines Gebäudes auswirkt. 

Dipl. Ing. Joachim Hessemer
Technischer Leiter



Uw – der Wert, der zählt.

LICHTKUPPEL F100

LICHTBAND B

GLASARCHITEKTUR KWS 60 / M

GLASARCHITEKTUR F

SANIERUNG

RWA-STEUERUNGSTECHNIK

FASERVERSTÄRKTE 
KUNSTSTOFFE

Isothermenverläufe – aber bitte aussagekräftig!

Isothermen sind Linien gleicher Temperatur, die den messbaren Kun-
dennutzen im Wärmeschaubild visualisieren. Immer häufi ger werden 
Isothermenverläufe daher zur argumentativen Illustration einer guten 
Wärmedämmung verwendet. 
Doch die farbenfrohen Abbildungen sind nicht in jedem Fall aussage-
kräftig. Damit eine verlässliche Aussage möglich wird,  

• muss aus der Abbildung klar hervorgehen, welche Rahmenbe- 
 dingungen1  der Berechnung zugrunde lagen.
• muss z.B. die 10°-Isotherme, eine in der Bauphysik feste Mess- 
 größe, knickfrei und stabil in der Konstruktion verlaufen.   
 Nur so ist gewährleistet, dass das Kondensatrisiko unter den   
 gegebenen Bedingungen minimiert ist. 

Und nur dann ist eine zuverlässige Aussage über das wärmedämm-
technische Verhalten und damit über die tatsächliche Energieeffi zi-
enz des Bauelements möglich.

Beispiel: Isothermenverlauf der 10°-
Isotherme (dargestellt als rote Linie) ei-
nes LAMILUX CI-Systems Lichtkuppel 
F100 (dreischalig) unter den genann-
ten Randbedingungen: Die Isotherme 
verläuft stabil in der Konstruktion – die 
Kondensatgefahr wird minimiert.

Das energetische Zusammenspiel der einzelnen Systemkomponen-
ten, welches ausschlaggebend für den Uw-Wert ist, wird in den Iso-
thermenverläufen direkt sichtbar.

Mit unseren CI-Systemen sind wir in der Lage, für die spezifi sche 
Einbausituation eines jeden Kunden individuell die beste Lösung zu 
fi nden.

Das Label CI-ENERGY TIP kenn-
zeichnet bei unseren Produkten die 
lückenlose Wärmedämmung des 
Gesamtsystems. Damit garantieren 
wir hervorragende und zertifi zierte 
Uw-Werte.

1Innentemperatur +20°C, Außentemperatur -5°C. 
Wärmebrückenmodellierung: EN ISO 10211-1, EN ISO 10211-2, EN 
ISO 10077-2 und EN 13947
Materialien: EN ISO 12524, EN ISO 10077-2, EN ISO 6946 und 
EN ISO 673 Randbedingungen: EN ISO 6946 und EN ISO 10077-2.
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PHOTOVOLTAIK

RAUCH- UND WÄRME-
ABZUGSANLAGEN

CI-ENERGY

• Energie bewahren
• Energie sparen
• Energie gewinnen
• Energie steuern

20°C -5°C

20°C -5°C


